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Zn Thnkydides

Die Bescbreibunk\' der attil1chen Pest im zweiten Buche des
thukydideiscben GesclJiehtswel'kes bietet trotz der anerkennens­
wertben Bemühungen der neueren Kritiker und Erkliil'er des
Historikers noch immer eine Reibe ungehobenel' Sohwierigkeiten.
Hiel'zu gehört ua. die Stelle in Kap, 52, 4, wo der Schriftsteller
sagt, dass in Folge des groSllen Sterbens alle Gebräuche, die
man vorher bei den Leichenbestattungen beobachtete, vernach­
lässigt. wurden, indem ein jeder seine Toten bestattete, wie er
konnte, und dann also fortfäbrt: KaI. 'lTOAAOl E-t;; aValO'XUVTOUfi:
a~Kll~ ETpU'lTOVTO O''lTIIV€l TlUV E'lTITl1b€IWV bU1 TO O'UXVOU~ ~bl1

'lTpOT€9VUVat O'epiO'lV' f.'lT1 'lTupa~ rap &AAOTpia~ epeaO'aVT€~ TOUt;;
v~O'aVTat;; 01 lJEv em6€VT€C; TOV ~aUTWV V€KpOV iiq>ij'lTTOV, 01 b€
KaOJ.1€VOU anou avw9€v emßaMVT€t;; OV ep€pou:v a'lTijO'av, In
diesem Satze sind die Worte €~ aVatO'xuvTOUt;; 9f)Kac;; in hohem"~

Grade befremdlioh. Wer an ihnen festhält, sieht sich zu der
Annahme genöthigt, dass das Wort e~K'Il hier in dem Sinne von
<Bestattung' stehe. So sagt Stabl in der Poppo'schen Ausgabe:
'Non sepulcra hoc loco significari, seIl sepultnras ex insequenti
explicatione, ubi de mortuorum oorporibus in alienis rogis com­
b1lstis sermo est, satis intellegitur. Praeterea sepulcra nOll possunt
impudentia esse, sed sepulturae, si quidem cum impudentia finnt',
In Uebereinstimmung damit erklären auch Classen-Stenp: 'zu
einer Weise der Bestattung, bei der das Gefühl der Zucht und
Ehrbarkeit unterdrückt war.' Allein an allen anderen Stellen,
an denen ThnkYllideFl den Aulldruck gebrancht, bezeicbnet er das
Grab (vgl. I 8, 1. III 58,4. 104, 2. V 1), und es fragt sich, ob
die an der unsrigen vorausgesetzte Bedeutung des Wortes iiber­
haupt in der Graecität nachweisbar ist, denn der einzige Beleg,
den Stahl daJilr beibl'ingt aus Plat. de rep. IV 5, p. 427 B
tEPWV T€ tbPUO'EIt;; Kai 9uO'illl KaI dUal gewv TE KaI. ballJOVWV
Kai TJPWWV 9€pa'lTEtlll, T€A€UlTIO'aVTWV TE au 9flKlll Kai öO'a TOl<;;
lKEl bei U'!Tl1P€T9UVTa<;; IA€W<;; aUTou<;; EX€IV scheint wenigstens
nicbt so beschaffen zu sein, dass er als vollkommen sicher gelten
könnte. Aber wie dem auch seiu möge, mehr ins Gewicht fällt
die Erwägung, dass, wenn viele mit schnödem Eingriff in die
Reobte anderer ihren Toten auf einen noch nicbt benutzten



152 MisceH611

fremden Scheiterhaufen legten, den sie dann anzündeten, oder gar
einfll.Ch auf eine bereits brennende Leiobe darauf warfen und sicb
davon maC'bten, der Geschichtschreiber ein solches Verfahren
gewiss nicht als eine wie immer geart,ete 'Bestattung' bezeiohnet
haben wird. Ohne Zweifel liet;t hier eine Verderbniss vor. Es
haben denn auch Bchon mehrere Kritiker den Versuch gemacht,
die Stelle durch Konjektur zu heilen. Aber Reisl,es Vermuthung
Tllq>a~ für anKlll';;. die er Übl·jgt>ns später selber zuri.ickgenommen
hat (vgJ. Krügers Ann], zn d. 8t.), wiol'rl{'gt Rieb sch<ln dureil
das eben Gesagte. Dem Sinne nach besser sind die obn/\ weitere
Begründung gemachten Vorschläge von Madvig (Advers. orit. I
310) und Badbam (Mnemos. n. s. I 391), von denen jener TEXVal';;,
dieser ll11xaVac;; für anKUc;; sclmJiben wollte, haben aber nicht die
geringste paläographische Wahrscheinlichkeit. Hude hat denn
auch keinen von ihnen angenommen, wohl aber die SteHe in
seinem Texte mit einem Kreuz versehen. Die Emendationsver­
auche aind daran gescheitert, dass man zwar das Wort GnKac;;
beanstandete, aber das davor stehende Adjektiv als unverdächtig
ansab. Wir erwarten hier nicht.s weiter ausgedrückt zu finden
als den BE\griff der Schamlosi::rkeit. Indem icb ein iu alte Zeit
zurückgebendes leichtes Schreibverllehen annehme, zu dem sich
dann, wie i.n so vielen I<'ällen, eine die überlieferten Buchstaben
mögliohst scbonende Interpolation hinzugesellt hat 1, glaube ich,
dass die Worte des Geschichtsohreibers so herzustellen sind: Kill.

1TOnO!. ~~ ava,HJXUVTla,C;; bnGev ETpa1TOVTO, 'ao multi ad
impudentiam villelioet se oonverterunt: Diese Vermuthung ent­
spricht meines Erachtens dem geforderten Sinn ehen so Rehr wie
dem Sprachgebrauch des Hh"ltorikers. Das Substantiv aVlll<JxuvTia
findet sieb zwar sonst ni.cht bei Tbukydides, der nm' das Verb
aval<JxuVT€lV I 37, ;) und das Adjektiv &.va,i<JXUVTO~ VIII 45, 4
(ausser an unsrer Stelle nach der handschl'iftlichen Ueberlieferung)
gebraucht, ist aber /tut attisch, aus Arilltophanes, Platon und
anderen zu belegen. Zum Phll'al &.V!Xl<JXUVTl<u vgl. zR. Thuk. II
6ö, 7 KaTd Td~ tblll~ q>l}.on~iac;;. Die Verbindung von TPE­
T1'€<Jßlll mit einem Abstractum iRt eebt thukydideisoh, wie es denn
zB. kurz vorher § 3 EC;; OA1rWptav ~TparroVTo KaI. l€PWV KaI.
o<Jiwv oJ,.toiwC;; beisst, und II 51, 4, 1TPOC;; rap TO aVEA1TIO'TOV tUaUC;;
Tpa1TOJ,.tEVOI T(l "fVWIll;l. Die dem Geschicht.schreiber geläufige
(vgl. von Essen, lnd. Thucyd. u. d. W.), gewöhnlich mit einem
Anflug von Ironie gebrauchte Partikel bi'\Bev dient hier dazu,
den Begriff der schamlosen HandlunRsweise nachdrüoklioh hervor­
zuheben und auf den folgenden Bericht vorzubereiten. Die
mangelhll,fte Art der Leiohenbestattung ist in den Worten ~ell1TTOV

b~ WC;; EKU<JTOC;; ~MvaTo ausge,lrückt, und damit ist dieser Ge­
danke abgeschlossen: nun wird in steigender Rede die Schilde­
rungeines nenen, unel'hörten Verfahrens hinzugerdgt, das den
Namen einer Bestattung gar nicht verdiente.

1 Beispiele in grosser Zahl bei Madvig, Advers. crit. I 70 ff.
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Ebenda Kap. 54, 2 berichtet Thukydides, die Athenerhät.ten
Bicb in ihrer Notl) der alten Weissagung erinnert flE€l AUlplaKot;;
rroA€/lot;; Kat AOl/lot;; a/l' 1lI.'JTlP, und während man vorher dariiber
gestritten, ob der Spruch auf AOl/lOC;; oder Al/l0e;; gelautet habe,
sei in der damaligen Lage naturgemäBs die erstere Ansicht dUfCh­
~edrungen. Hieran knüpft, der Geschichtschreiber die Bemerkung:
~v b€ TE ol/lai rrOT€ ano~ rrOAEJ.lO~ KaruAaßIJ 6UlP1KO~ Tofib€
ücrTEpOC;; KaI EU/lß~ TEvEcreat ),lfJ,OV, Kara ro EIKOC;; oürUle;; ~crOVTal.

Ich wundre mich, i1llst', so viel ich Behe, noch niemand die Worte
ToObE ücrTEPOC;; gestrichen hat, die offenbar einer zu dnoe;; bei·'
geschriebenen albernen Randbemerkung entstarhmen.

In seiner Rede über die Bestrafung der Mytilenäer wa.mt
Kleon Hf 39,6 die Athener da.vor, nur der oligarchischen Partei
in Mytilene die Schuld an dem Abfall zuznschieben und den
Demos davon freizusprechen, dann fährt er begründend fort:
1TIIVT€i;; Tap T1/llV (U/llV die Hss. ausser B, und mit ihnen Hude)
TE O/lOlUlC;; €rregeVTO, ot~ T' EEilv Wt;; q/ln<,; TparrO/l€V01<;; vfiv
rraA1V EV Ti;! rroAH EtVal' aAAa TOV IlEra TWV ÖAlTUlV l(ivbuvov
11Tllcra/lEVOl ß€ßal0T€pOV EUVarr€O'Tl1crav. Hier ist Rehr anstöllsig,
dass der mit ot<;; TE eingeleitete .Relativsatz sich gl'ammatiscb an
rravTE<;; anschliesst, während er dem Sinne nach, wie das Folgende
beweist, nur auf den DemoR ~eht. Die Erklärer haben sioh
grösstentheils damit begnügt, die Beziehung auf den let.:dereu
anzumerken, ohne die Möglichkeit einer Textverderbniss ins Auge
zu fassen, Nur Steup in der 3, Auflage der Olassen'solJen Aus­
gabe meint, vielleicht sei rraVT€<;; (nach dem voraullgehenden
anoAuO'llT€) aus ~l(6VTE<;; verschrieben, und schon Err€9€VTO nur '-.
vom Demos gesagt. Aber auf keinen Fall darf um von an­
deren Gründen abzusehen, die dieser Vermuthung entgegenstehen
- das mit Nachdruck an die Spitze des Satzes gestellte wir­
kungsvolle mIVTE<,; geopfert werden, das ja obenein an o/lOlUl<;;
eine feete Stiitze hat. Nach meiner Ueberzeugung hat der
Historiker {Oeon sagen lassen: rraVT€<'; Tap qlllV Te 0l101w<,;
Err€9EvTO' ot<;; b' €tt1V w<;; T11l8.<;; Tparroll€V01<'; vOv rraAlv EV Ti;!
rrOA€l e1vm, TOV I1€Ta TWV 6Ai'fUlV Kivbuvov qTllcra/lEVOl ßeßmo­
TEpOV EuvarrEcrTllcrav, also: (alle haben in gleicher Weise die
Waffen gegen uus ergriffen, und die, denen es, wenn sie eich
auf unBere Seite gesohlagen hätten, vergönnt wäre jetzt wiedeI'
im ruhigen Besitze ihrer Stadt zu sein, haben das zusammen mit
den Oligarohen zu bestehende Wagniss für minder bedenklioh
erachtet und an dem Abfall theilgenommen'. 80 ist der Ge­
danke in Ordnung, und zugleich liegt die Entstebung der Ver­
derbniss lilar vor Augen. Nachdem die Partikel b€ vor EEijv in
TE verschrieben war, was nach dem vorausgehenden ~/llV TE sebr
leicht gescbehen konnte, hat man dil' nunmehr gestörte Struktur
des Satzes dnrch Einschiebung von aAla wiederherzustellen
gesucht.

Freibnrg i. Br. Bern hard Sohmidt.




